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Das Buch „Häusliche Gewalt und Femizide in Deutschland“ bietet eine interdisziplinäre und breit gefä-
cherte Auseinandersetzung mit der Thematik. Die Autorinnen beleuchten häusliche Gewalt und Femizide 
aus juristischer, kriminologischer, psychologischer und psychiatrischer Perspektive und machen mögliche 
gesellschaftliche Ursachen sowie Risikofaktoren sichtbar. Beleuchtet werden darüber hinaus Statistik, Schutz-
maßnahmen und Diskussionsansätze, Letzteres in Bezug auf Femizide. Das Buch richtet sich sowohl an 
Fachkräfte aus Justiz, Polizei und Sozialarbeit als auch an politisch und gesellschaftlich Interessierte.
Der große thematische Umfang ermöglicht vielfältige Einblicke, lässt jedoch stellenweise eine stärkere Fo-
kussierung vermissen. Leserinnen und Leser mit einem ausgeprägt praxisorientierten Interesse hätten sich 
an einigen Punkten möglicherweise eine klarere Struktur oder stärker verdichtete Handlungsperspektiven 
gewünscht. Insgesamt stellt das Werk dennoch einen wichtigen und engagierten Beitrag zur Auseinanderset-
zung mit einem gesellschaftlich hochrelevanten Thema dar.

Annette Marquardt veröffentlichte einen Beitrag zum Thema Femizid, der sich auch auf die Inhalte des Bu-
ches bezieht, im DK 1-2/26, S. 14-18: „Versuchter Femizid auf offener Straße vor Augenzeugen“. 
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